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A. Einführung

Am Anfang der preußisch-jüdischen Geschichte steht die Ansiedlung vertriebener Ju-
den im Jahr 1671 in der Mark Brandenburg. Während dort seit einem Jahrhundert kei-
ne Juden mehr ansässig waren, existierte in Wien eine lebendige jüdische Gemeinschaft. 
Dies änderte sich schlagartig im Jahr 1669/1670, als der habsburgische Kaiser plötzlich 
und unerwartet ihre Ausweisung befahl. Die Verstoßenen hatten innerhalb weniger Mo-
nate ihre alte Heimat zu räumen und mussten sich auf die Suche nach einer neuen und 
ungewissen Zukunft begeben. Nur wenige Orte boten Zuflucht. Das noch kleine und un-
bedeutende Brandenburg-Preußen erklärte sich zur Aufnahme von 50 jüdischen Familien 
aus Wien bereit. Nur ganz vereinzelt war dieser Staat in seiner jüngeren Vergangenheit 
mit jüdischen Einwohnern konfrontiert gewesen und meist auch nur dann, eher zufällig, 
wenn er sich neue Territorien einverleibte. Diese erste offizielle Einwanderungswelle der 
Wiener Juden markiert den eigentlichen Beginn einer gemeinsamen modernen preußisch-
jüdischen Geschichte, die so bedeutend für die gesamte deutsch-jüdische Geschichte wer-
den sollte. Die Neuankömmlinge mussten versorgt und in den Staat eingegliedert werden. 
Sie kamen nicht allein. Brandenburg-Preußen betrieb eine Einwanderungs- und Kolonisa-
tionspolitik, um seine brachliegenden Territorien wiederzubeleben. Zahlreiche Glaubens-
flüchtlinge fanden so in der Mitte Europas ein neues Heim. Neben den protestantischen 
Exulanten, von denen sich viele ebenfalls nach Brandenburg-Preußen flüchteten, nahmen 
Juden sogleich eine Sonderrolle ein. Ihr besonderer nichtchristlicher Status führte zu Son-
derbehandlungen. Nicht nur tatsächlich, sondern auch rechtlich war ihr Status ein anderer. 
Aus regionalen Einzelfallgesetzen entwickelte sich mit der staatlichen Formierung Preu-
ßens eine normative Ordnung für den preußischen Gesamtstaat. Über einen Zeitraum von 
fast genau 200 Jahren kam es zwischen 1671 und 1871 zu einer vielfältigen und oft ambi-
valenten Sondergesetzgebung für Juden.

Aus den berühmten Worten Friedrichs II. spricht die Lehre von staatlicher Toleranz: 
„Die Religionen Müsen alle Tolleriret werden […] den hier mus ein jeder nach Seiner 
Fasson Selich werden.“1 Darin kommt das preußische Streben nach den Idealen der Auf-
klärung pointiert zum Ausdruck. Preußen als Hort der Toleranz und Wiege von Humani-
tät und Aufklärung? Aus heutiger Perspektive ist der Blick auf die preußische Geschich-
te oft verklärt oder aufgrund der Verwerfungen des 20. Jahrhunderts getrübt. Tatsächlich 
sah sich das friderizianische Preußen selbst als die Verkörperung des aufgeklärten Staates. 
Trotz dieser Selbstwahrnehmung lag Friedrich II. nichts ferner, als den Juden in seinem 
Staat zur Gleichberechtigung zu verhelfen. In seinem ambivalenten Verhalten gegenüber 
Juden, das einerseits von weitsichtiger Philosophie und Humanität und andererseits von 
großer Kälte und machtpolitischem Kalkül geprägt war, spiegelt sich ein Widerspruch, 
der charakteristisch ist für die Betrachtung preußisch-jüdischer Geschichte. Und doch 

1  Friedrich II. in einer Randverfügung zum 2. Immediatbericht des Geistlichen Departements v. 
22. 6. 1740, abgedr. in: Lehmann, S. 4.
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liegt schon hier die Basis für die spätere Emanzipation der Juden, die sich nicht erst aus-
gehend von den Idealen der Französischen Revolution in Preußen ereignen sollte, sondern 
die ihre Wurzeln bereits in der Zeit der rationalen Judenpolitik des aufgeklärten Absolutis-
mus hat. Schließlich erregten die Ereignisse der Französischen Revolution auch unter den 
Preußen großes Interesse, ohne dass ähnliche Entwicklungen im preußischen Staat denk-
bar gewesen wären, da – anders als in Frankreich – das Band zwischen Untertanen, Staat 
und Herrscher noch fest war und sich manche Preußen mit tief empfundenem Ernst gar 
als die „Glücklichste[n] unter Allen in Europa“ bezeichneten.2 Im säkularisierten Preußen 
war Berlin ein Zentrum der europäischen Aufklärung, in dem auch die bedeutungsschwere 
innerjüdische Aufklärungs- und Erneuerungsbewegung namens Haskala entstehen konn-
te. Bestand zunächst das staatliche Ziel in der „bürgerlichen Verbesserung“ der (Rechts-)
Stellung von Juden, so brachte das aufgeklärte Klima im preußischen Staat einflussreiche 
Persönlichkeiten hervor, welche auch eine darüberhinausgehende jüdische Emanzipation 
europaweit forderten und förderten. Die staatsrechtlichen Umbrüche der napoleonischen 
Zeit brachten Veränderungen mit sich, die auch eine Chance für die jüdische Emanzipation 
wurden. Die gehobene Berliner Gesellschaft war vielfältig interessiert und stand in einem 
regen wissenschaftlichen, literarischen und künstlerischen Austausch. Die Berliner Sa-
lonkultur führte zu neuen gesellschaftlichen Kontakten zwischen Christen und Juden und 
die (jüdischen) Salonnières ermöglichten persönliche – wenn auch elitäre – Kontakte, die 
vielfach auch Auswirkungen auf die Handlungsweise politischer Entscheidungsträger hat-
ten. Im Vormärz erstarkte dann der Liberalismus zur dominanten politischen Strömung, der 
sich teilweise mit der Frage der jüdischen Emanzipation verknüpfte. Andererseits wurde 
das Verhältnis gegenüber Juden durch das Verständnis vom „christlichen Staat“ sowie die 
langsame Bedeutungswandlung des Nationalismus – vom demokratischen Nationalismus 
zum exklusiven Reichsnationalismus – mit seinen inhärenten Identitätsfragen bestimmt. 
Die jüdische Emanzipation in Preußen zeichnet sich also aus durch einen eigentümlichen 
Charakter, der sein Gepräge durch das preußische Selbst- und Staatsverständnis erhält. 
Die jüdische Emanzipation wurde angestoßen durch die Impulse der Aufklärung und blieb 
flankiert von natur- und vernunftrechtlichen Überlegungen. Später trat die Rezeption und 
Intensivierung durch den modernen Liberalismus hinzu. Ungeachtet starker Ablehnung 
und Gegenbewegungen entfaltete die jüdische Emanzipation in Preußen eine weit über 
Preußen hinausgehende Wirkung.

200 Jahre preußisch-jüdische Geschichte sind auch 200 Jahre deutsche und europäische 
Geschichte. Zwischen Aufklärung und Gegenaufklärung, französischer Besatzung und Be-
freiungskriegen, preußischen Reformen und restaurativem Vormärz, zwischen Revolution 
und Reaktion, von der Zeit des Merkantilismus und Kameralismus bis hin zum Kapita-
lismus, von feudaler Kleinstaaterei bis zur nationalstaatlichen Formierung und deutschen 
Einigung begleitete die Judengesetzgebung einen gesamtgeschichtlichen Prozess und ist 
so Abbild der ambivalenten zeithistorischen Verwerfungen. So wie die Zeitumstände die 
Rechtsstellung von Juden beeinflussten, beeinflusste die Rechtsstellung von Juden auch 
die Zeitumstände. Genährt wurde dieser rechtshistorische Prozess durch das zwischen-
zeitliche Versprechen einer formalrechtlichen Gleichstellung. Eine Entwicklung, die sich 

2  Titel der Rede Professor Brunns zum Geburtstag des König Friedrich Wilhelms II. am 25. Sep-
tember 1789, BJfA 5 (1789), S. 104; Brunschwig, in: Moderne Preussische Geschichte 1648 – 1947, 
S. 1324, 1327.
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freilich nicht nur auf dem Papier ereignen konnte, sondern insbesondere kulturelle, wirt-
schaftliche und politische Angleichung und Eingliederung bedeutete. Assimilationsbemü-
hungen und segregierende Ablehnung sind die beiden Gegensätze, die immer wieder zu 
Annäherungen und Abstoßungen führten. Eine gleichberechtigte Integration von Juden in 
die nichtjüdische Mehrheitsgesellschaft war zunächst nicht denkbar. Verlangt wurde die 
Assimilation. Die bürgerliche Emanzipation und Liberalisierung waren auch die christli-
che Mehrheitsgesellschaft verändernde Prozesse, welche Voraussetzung für die jüdische 
Emanzipation waren. Eine homogene preußisch-deutsche Gesellschaft existierte nicht. Die 
Unterschiede zwischen Stadt und Land, zwischen Bauern und Ritterschaft, zwischen arm 
und reich, zwischen Westfalen, Ostpreußen und Berlin waren groß. Ebenso gab es keine 
einheitliche jüdische Identität. Die traditionelle Verwurzelung in Tanach und Talmud wur-
de durchlässiger, verschiedene Sozialisationshintergründe brachten innerjüdische Reform-
bestrebungen hervor, die ein ebenso heterogenes Judentum kennzeichneten. Für lange Zeit 
wurden Juden als preußische Staatsbürger zugleich zum innigen Wunsch einiger und zum 
Ziel scharfer Ablehnung anderer. Unterschiedliche Interessen, Ideen, geistige und politi-
sche Strömungen nahmen Einfluss auf den Prozess der Judengesetzgebung und versuchten 
aus unterschiedlichsten Motiven heraus, die Normierung der Gesetze des (Zusammen-)
Lebens in ihrem Sinne zu formen. Konfessionelle Toleranz bedeutete dabei nicht bürger-
liche Gleichberechtigung. Individuelle Bürgerrechte bedeuteten nicht die konfessionell-
korporative Gleichstellung.

Es wird zu zeigen sein, inwieweit sich die Judengesetzgebung von den Idealen der Auf-
klärung beeinflusst zeigt, inwieweit sie bestimmt wird von Vorbehalten und Judenfeind-
lichkeit, den Brüchen der bürgerlichen Revolution oder vom Staatsverständnis und der 
Staatsräson und insbesondere inwieweit sich die normierten Konzepte, Mechanismen und 
Lösungsansätze bereits in vorangegangenen Judengesetzen angelegt finden und so eine ge-
setzgeberische Tradition offenbaren, die unter all diesen unterschiedlichen Einflüssen und 
widerstreitenden Interessen erkennbar ist. Dabei wird auch einmal mehr deutlich werden, 
dass sich die Judengesetzgebung nicht als stringente Komponente eines vorherbestimmten 
Wegs in die Shoa erweist, sondern dass die rechtliche Entwicklung einen abgeschlossenen 
geschichtlichen Vorgang markiert, der mit der formalrechtlichen Emanzipation endete und 
allenfalls mittelbaren Einfluss auf die Verwerfungen des 20. Jahrhunderts hatte.




